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Fochs Manöverierarmee zerſplittert
Gleiches Wahlrecht oder Auflöſung des Abgeorönetenhauſes Ein Kompromiß Wahlvorſchlag

WTB Berlin 10 Juni abenös
herangeführten franzöſiſchen Kräften Fortſchritte

Erfolge ſüdweſtlich von Vovyon
Auflöſung der Fochſchen Manöverierarmee 50 feinöliche Diviſionen an der Kampffront

Die Schuld an den Niederlagen

WTB Berlin 19 Juni Drahtnachricht Südweſt
rich von Noyon wurde der Feind am 9 Juni erneut ange
griffen Nach ſtarker zuſammengefaßter Artillerievorberei
tung in der Nacht zum 9 Juni trat die Jnfanterie in der
ganzen Linie zwiſchen Montdidier und Noyon zum Sturm an

Nach kurzem Kampfe war Orvillers genommen und
Mortemer erſtürmt Die feindliche Artillerie antwortete
nach unſerer Feuervorbereitung nur ſchwach Von allen
Seiten her trafen Meldungen ein Stafetten und Autos
kommen und gehen Flieger und Brieſtauben befördern die
Meldungen Bald treffen die erſten Kolonnen der Gefan
genen ein Es ſind etwa 500 der 125 franzöſiſchen Diviſion
alle vom Regiment 113 Sie geben an daß man den Angriff
erwartet habe Trotzdem ſei faſt ihr ganzes Regiment auf
gerieben oder gefangen Allmählich hüllten der Staub und
Nauch die ganze Gegend in einen undurchdringlichen Schleier
Von rückwärts trafen die Munitionskolonnen auf den
Straßen ein Die geſamte erſte feindliche Stellung iſt in
unferer Hand Das von vielen Flußläufen und Tälern durch

ene Gelände ähnelt dem am Chemin des Dames Um
r vormittags iſt Biermont genommen

Mittagszeit wird bereits reiche Veute darunter Geſchütze
gemeldet Ueber Mortemer und Orvillers geht der Stoß
hinaus Cuvilly und Ricquebourg ſind in unſerer
Hand Auch öſtlich der Matz wurden die erſten feindlichen
Stellungen genommen und die Höhen von Gury Mo
reuil und Thiescourt wurden erſtürmt

WTP Verlin 10 Juni Drahtnachricht Der große
Siege des Dentſchen Kronprinzen der einen weiteren be
deutenden Teil der Kampfkraft und der Kainpfmittel der
Entente zertrümmert hat zugleich die Auflöſung und völlige

Um die

Zerſplitterung der Fechſchen Manövrierarmee herbeigeführt
Zu Veginn der Schlacht an der Aisne am 27 Mai ſtanden
im Ganzen acht feindliche Diviſionen an der Front Durch
die Ausdehnung des Angrifſfes wurden in kurzer Zeit ſieben
weitere Stellungsdiviſionen in die Schlacht mit hineinge
zogen Die von Tag zu Tag wachſenden Erfolge führten
ſchließlich dazu daß der franzöſiſche Führer aufs neue 35 Divi
ſionen an die Kampffront werfen mußte Jm ganzen ſind alſo
50 feindliche Diviſionen an der von der deutſchen Führung

en Front in kürzeſter Zeit zum Einſetzen gezwungen
worden

Jnfolge der durch die engliſche Niederlage nötig gewor
denen Abgabe von franzöſiſchen Verbänden an die Front
beiderſeits der Somme und Flandern entblößte ſich die fran
zöſiſche Front in gefährlichſter Weiſe und iſt ſchuld an den
ſchweren Niederlagen die die Franzoſen zwiſchen Aisne und
Marne Tag für Tag erlitten ſowie an der neuen Niederlage
die am 9 Juni wiederum den Franzoſen an der Front von
Montdidier bis Noyon zugefügt worden iſt und die ihnen
ſchon am erſten ehe 8000 Gefangene abnahm

ausgedehnten Fronten zwiſchen Ypern und Aisne und
zwiſchen Noyon und Reims erlitten hat wird ſchwer zu er
ſetzen ſein Vor allem da die breiten Lücken der Entente
heere durch vermehrtes Einſetzen der Reſerven erſetzt werden
müſſen Die Hoffnung der Entente auf einen entſcheidenden
Angriff der großen Manövprierarmee iſt endgültig geſcheitert
Die ſtolze Reſervearmee die der Kriegsrat von Verſailles
bei ſeinem Beſchluß Fortſetzung des Krieges als Trumpf
ausſpielte beſteht als ſolche nicht mehr

Wiener Bericht
Fortdauer der lebhaften Kampftätigkeit

WTB Wien 10 Juni Amtlich wird verlautbart
Feindliche Vorſtöße bei Capo Sile und gegen mehrere

Stellen der venezianiſchen Gebirgsfront wurden wie an den
BVortagen glatt abgewieſen Eines unſerer Bombengeſchwader
erzielte bei einem Angriff auf dem italieniſchen Flugplatz von
Treviſo und Monte Belluns zahlreiche

Das Artilleriefeuer das der Feind ſeit längerer Zeit
gegen die hinter unſerer Piave Front liegenden Ort
haften richtete koſtet täglich italieniſchen Staatsbürgern das
Leben

Der Chef des Generalſtabes

Treffer

Sraf Hertling ſteht und fällt mit öem
gleichen Wahlrecht

Berufung an die Wähler durch Keuwahlen
Verlin 109 Juni Eigene Drahtnachricht Wie wir

aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren hat der Miniſter
präſident Graf Hertling bei einer Unterredung die er
vor wenigen Tagen dem konſervativen Führer v Heyde
brand gewährte keinen Zweifel darüber gelaſſen daß auch
er mit dem gleichen Wahlrecht ſtehe und falle und daß die
Staatsregierung unter allen Umſtänden entſchloſſen ſei durch
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes an die Wähler zu apel
lieren Dieſe heute nachmittag in den Abgeordnetenkreiſen
bekannt gewordene Tatſache rief lebhafte Erregung hervor

Ein Wahlrechtskompromiß von Lohmann
bis Heydebrand

Ein Mehrſtimmenrecht

WTB Berlin 10 Juni Drahtnachricht Dem Ab
geordnetenhauſe iſt ein Antrag Lohmann Heydebrand
Lüdecke und Genoſſen zugegangen in dem es u a heißt

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen dem
Wahlgeſetzentwurf einen S 3 einzufügen wonach 1 jeder
Wähler eine Grundſtimme hat und 2 außerdem je eine Zu

ſatzſtimme erhält erſtens wer mindeſtens 50 Jahre iſt
zweitens wer entweder vom 25 Lebensjahre ab

a ſekoſtändig oder als leitender Veamter feit minde
ſtens einem Jahre tätig iſt oder b mehr als zehn Jahre
als Staats oder Gemeindebeamter hauptamtlich tätig iſt
oder c mehr als zehn Jahre in einer deutfchen Körper
ſchaft des öffentlichen Reichs ehrenamilich oder feſtangeſtellt
tätig iſt oder d mehr als zehn Jahre als ein leitender An
geſtellter in gehobener Stellung tätig iſt Als ſolcher gelten
alle Angeſtellten im Sinne des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte oder die mehr als zehn Jahre als Aufſeher
Vorarbefter oder Rottenführer tätig ſind und regelmäßig
die Aufſicht über mindeſtens fünf Arbeiter haben

23 Dampfer an der amerikaniſchen Küſte
vernichtet

80 o00 Tonnen Laderaum verſenkt
Baſel 10 Juni Priv Tel Die Londoner Times

melden aus New York Am Freitag mittag wurden an der
New Yorker Börſe 23 Dampfer als ſeit 28 Mai ve t be
kanntgegeben Daily Telegraph meldet aus New k
Jm Kongreß wurde am Freitag das Beſtehen einer erhöhten
UVoot Gefahr an der amerikaniſchen Küſte zugegeben Der
Marineſekretär Daniels teilte am gleichen Tage mit daß
bis zur Stunde eine Entſchließung über die Maßnahmen
gegen die UVoote noch nicht vorliege und daß man möglicher
weiſe mit einer vorübergehenden Verſchörfung der Lage
rechnen müſſe

Nach einer Meldung des Rieuwe Bureaus aus London
berichtet Daily Mail aus New Yorl Der bisher in den
amerikaniſchen Gewäſſern vernichtete Laderaum beträgt an
nähernd 860 000 Tonnen

Die Jrländerinnen gegen die Dienſtpfticht
WTB Rotterdam 10 Juni Drahtnachricht

Daily News berichten aus Dublin Heute haben in ganz
die Frauen das Gelöbnis unterzeichnet ſich der

enſtpflicht zu widerſetzen Jn Dublin ging es dabei völlig
ruhlg zu Die Frauen ten ſich keine Aebeit für
Männer zu verrichten die gewaltſam zur Arbeit angeleitet
werden

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

Süöweſtlich von Koyon machten wir im Kampfe mit neu

Das jüngſte Kompromiß
Die Wahlrechtsfreunde ſind eifrig am Werke geweſen

Nichts lag ihnen ferner als dem Willen der Krone und dem
Wunſche der Regierung einen Sieg zu bereiten Jhre eifrige
Arbeit entſpringt nur dem Willen das gleiche Wahlrecht
unter allen Umſtänden zu Fall zu bringen Sie fürchten
eine Wahlbewegung die ihnen eine Reihe von Mandaten
koſten würden Aus dieſer Furcht heraus malt man auch
auf der Rechten die Wahlbewegung ſo ſchwarz wie möglich
um auf dieſe Weiſe militäriſchen Zu ug zu erhalten Durch
dieſe Schwarzmalerei ſoll bei den militäriſchen Jnſtanzen auf
jeden Fall der Eindruck hervorgerufen werden daß eine
Wahlbewegung die Gemüter ſo erregen würde daß dadurch
die ruhige Kriegführung an der Front beeinträchtigt werden
würde Mehrfach haben wir ſchon darauf hingewieſen daß
wir dieſer Meinung nicht ſind vielmehr glauben daß die
Wahlbewegung nur wie ein reinigendes Gewitter wirken
würde Durch die nach dieſem Gewitter größer werdende
Ausſicht auf ein wirkliches gleiches Wahlrecht ohne allerlei
konſervative Verunzierungen würde die Stimmung erheblich
gehoben werden und zwar nicht nur in der Heimat ſondern
auch an der Front Wer mit ofſenen Augen die politiſchen

können daß die bisherige Verzögerung Folgen gehabt hat
die der Regierung eine Warnung ſein könnten Sie braucht
z B nur die Zahlen zu beachten die dieſer Tage über das
Anſchwellen der Leſerzahl ſozialdemokratiſcher Blätter be
kannt wurden Und wenn ſie ſich ein Bild von der Stimmung
der unteren Vevölkerungsſchichten im Heere machen will ſo
könnte ſie ſich ſchnell durch das rapide Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Feldabonnenten belehren laſſen Die Regie
rung kann und darf nicht auf die Lockungen hereinfallen die
die Reaktion jeßt mit dem geheimnisvollen Kompromiß aus
übt Sie wird ſich immer vor Augen halten müſſen daß die

Wahfrechtsfeinde auch die direkten Gegner der Regierung
ſind und dieſe lieber heute als morgen ſtürzen möchten

Obwohl von den verſchiedenſten Seiten gleichlautend ge
meldet wird daß das Kompromiß fertig iſt iſt es von einem
ſo dichten Schleier umgeben daß bis zur Stunde niemand ſo
recht weiß wie es denn eigentlich im einzelnen ausſieht Die
konſervativ ſchwernationaliberalen Väter ſcheinen es gerade
zu zu fürchten daß ihr Werk vorzeitig kritiſchen Blicken ent
hüllt wird Sie wollen ſich offenbar ihre Ueberraſchung bis
zur letzten Stunde aufſparen um das Moment der Ueber
rumpelung als Waffe zur Seite zu haben So iſt es denn
kein Wunder daß die bisher vorliegenden Meldungen über
den Jnhalt des Kompromiſſes einander widerſprechen Der
Berl hatte wie wir in unſerer geſtrigen Nach

mittagsnummer meldeten mitgeteilt daß das Kompromiß
eine Zuſatzſtimme für Alter und eine für zehnjährige Selhſt
ſtändigkeit reſp zehnjährige ehrenamtliche Tätigkeit vorſehe
Würde dieſer Meldung Richtigkeit zukommen dann müßte
man ſagen daß ſich die Väter des Kompromiſſes nicht ſonder
lich angeſtrengt hätten Denn das wäre dieſelbe Spott
geburt die ſchon bei der dritten Leſung eine Rolle ſpielte
und die dann bei den Abſtimmungen mitſamt allen anderen
Vorſchlägen unter den Tiſch fiel Ein derartiges Kompro
miß läßt deutlich erkennen daß es plutokratiſchen Charakter
trägt Schon darum muß es für die Regierung unannehm
bar ſein Dazu ſollen ſchließlich nach dem A noch eine
Reihe von Sicherungen kommen die die Arbeit der Kompro
mißler noch unſympathiſcher machen

Das Kompromiß von dem die Berl Vokksztg er
fahren haben will ſieht etwas anders aus Sie ſpricht gleich
falls von zwei Zuſatzſtimmen doch ſollen dieſe auf Alter
und Familienſtand entfallen Als Alter ſollen für den Beſitz
einer erſten Zuſatzſtimme 40 Jahre feſtgeſetzt ſein Jm Lande
der Schwaben meinte man einſt daß die Menſchen erſt mit
dem 40 Jahre geſcheit würden Nun ſoll dieſer alte Schwaben
ſatz im politiſchen Leben Preußens Anwendung finden Der
größte Teil der Frontkämpfer die nicht nur Mut ſondern
auch Klugheit oft viel Intelligenz in einem jahrelangen
Kampfe zeigen mußten ſollen danach weniger politiſche Rechte

haben weil fhnen vielleicht noch einige Jahre am Schwaben
alter fehlen Man braucht dieſen Gedanken nur auszu
ſprechen um ſofort die Unmöglichkeit desſelben zu fühlen
Logiſch würde es ſein wenn bei den Gedanken der Kompro
mißler auch das paſſive Wahlrecht einge

Verhältniſſe verfolgt wird ſich der Meinung nicht ver ſchlichte



ſchränkt wäre Man kann doch unmöglich der Meinung
ein daß die politiſche Reife erſt mit dem 40 Lebensjahre
eintritt daß alſo das Wahlrecht vor Eintritt dieſes Alters
geringer ſein muß wenn nach wie vor die Möglichkeit be
ſteht daß der gleiche Staatsbürger der politiſch noch als
nicht ausgereift angeſehen wird als Landtagsabge
zrdneter gewählt werden kann Und es waren
doch bisher wirklich nicht die ſchlechteſten Kräfte die dem Ab
geordnetenhaus oder Reichstag ſchon vor Erreichung des
10 Lebensjahres angehörten Oder ſtellen ſich die Freunde
es konſerpativ ſchwernationalliberalen Kompromiſſes etwa
auf den Standpunkt daß die politiſche Reife zur Ausübung
des Mandats im Abgeordnetenhauſe geringer ſein kann wie
diejenige für den Wahlgang bei dem der Einzelne viel
veniger entſcheidend iſt als in dem geſetzgebenden Parla
nent Und wenn die höhere politiſche Reife ſich erſt mit
vollendetem 40 Lebensjahre einſtellt hat man dann auch
daran gedacht daß die Erlauchten und Edlen des Herren
ſjauſes denen die Mitgliedſchaft zu dieſem Hauſe durch die
beburt gewiſſermaßen in den Schoß fällt gleichfalls erſt nach
em Schwabenalter die rechte Weihe bekommen

Die zweite Zuſatzſtimme ſoll nach dieſem vermeintlichen
Kompromiß derjenige bekommen der verheiratet iſt Wenn
ſich ſchon die erſte Zuſatzſtimme gegen die Kriegsteilnehmer
wendet dann trifft das bei dieſer Stimme noch viel mehr zu
Viele Kriegsteilnehmer haben ſich bevor ſie ins Feld rückten
erheiratet Anderen war das nicht möglich oder ſie taten

vielleicht auch aus Vorſicht nicht Sie wollten keine Frau
an ihr eigenes Schickſal ketten weil ihnen die ſpäteren wirt
ſchaftlichen Sorgen zu groß erſchienen Dieſe Kriegstell
gehmer werden nach dem Gedanken des Kompromiſſes von
vornherein ſchlechter geſtellt Entſcheidend ſcheint uns auch
zu ſein daß man politiſche Rechte nicht nach dem Eheringe
bemeſſen darf Die Teuerung wird auch nach dem Kriege
eine ſo riefige ſein die Möglichkeit der Einrichtung einer
eigenen Häuslichkeit wird ſo ungemein erſchwert ſein daß es
eine durch nichts gerechtfertigte Ungerech
tigkeit wäre wenn man davon irgendwie poli
tiſche Rechte abhängig machen wollte Die
Heirat liegt künftig weniger denn je in dem Ermeſſen des
Einzelnen Man braucht hier auch nur an die Wohnungs
vot zu exrinnern Iſt es nicht eine politiſche Entrechtung
veiter Bevölkerungsſchichten wenn man das Maß politiſcher
Kechte von dem eigenen Haushalt abhängig macht zu einem
Augenblick in dem Reich Staat und Gemeinden gegenüber
der immer furchtbarer werdenden Wohnungsnot ohnmächtig
ſind Schon der Hinweis auf die in abſehbarer Zeit nicht
Seſeitigte Wohnungsnot ſollte die Zuſatzſtimme auf den Ehe
ring als ein Unding erſcheinen laſſen Man kann ſteuer
techniſch einen Unterſchied machen zwiſchen Verheirateten und
Unwerheirateten niemals aber politiſchl Wie es nach der
VolksZtg weiter heißt ſoll nach dem Kompromiß Ge

danken der Rechten die grundeingeſeſſene Bevölkerung noch
dadurch begünſtigt werden daß an ein Wahlrecht über t
die Vorbedingung eines zwei jährigen Aufenthaltes in ein
und derſelben Gemeinde und eine drei jährige Staats
aehörigkeit geknüpft wird Das wäre ein verſtärkter Hohn
euf den Gedanken des gleichen Wahlrechts und würde das
Kompromiß erſt recht zu einer Spottgeburt machen

Die Forderung aller liberalen Bevölkerungsſchichten
nun nach wie vor nur ein unverfälſchtes gleiches Wahlrecht
ſein Mit ihm ſteht und fällt wie er erſt am Sonntag aus
führte der Vizekanzler v Payer Mit dem gleichen Wahl
recht ſteht und fällt aber auch der Reichskanzler ſelbſt wie
w erſt vor wenigen Wochen gegenüber Arbeiterführern aus
zeſprochen hat Um recht deutlich zu ſein hat Graf Hertling
dieſe Erklärung wie in Berlin in den geſtrigen Nachmittags
zunden bekannt wurde gegenüber dem Führer der Konſer
rativen dem Abgeordneten v Heydebrand ausdrücklich
wiederholt Damit iſt ein jeder Zweifel ausgeſchloſſen Die
Regierung iſt geſtürzt wenn das gleiche Wahlrecht der Krone
zum Trotz von der Reaktion zu Fall gebracht wird und die
Srreichung dieſes Wahlrechtes etwa durch Neuwahlen ebenſo
möglich gemacht wird Deshalb dreht ſich die Entſcheidung
neut um die Frage Sieg der Regierung mit einem
zle ichen Wahlrecht oder Sieg der Reaktion mit einer

teuen Regierungskriſis o H
Die Kiederlage einer amerikaniſchen

Diviſton
Schwere Verluſte der Amerikaner

WTB Berlin 10 Juni Auf der Front von Chateau
Cerry nach Nordweſten verblutet ſich Feind ſeit dem
z Juni in nutzloſen mit ſtarken Kräften unternommenen
segena en Am 7 Juni ging hier zum erſten Male
äne amerikaniſche Diviſion zum Angriff vor 7
Breunpunkt des Kampfes ſtand der Wald von Beileau Hier

ein deutſches Regiment unter der perſönlichen Führung
R skommandeurs den Amerikanern un

gewöhnlich ſchwere Verluſte beigebracht Es
warf den Feind der bis an den Rand des Waldes
kommen war im Kampf Mann gegen Mann mit Ha

und Bajonett zurück Als trotz dieſer blutigen Ab
hr Teile der amerikaniſchen Diviſion und zwar die Marien

brigade in der Frühe des 8 Juni nochmals in mehreren
Wellen hintereinander zum Sturm vorgingen ließ ſowohl
die deutſche Jnfanterie wie Artillerie den Feind nahe herankommen T
rontal und von beiden Flanken her von wirkſamſtem zu
ammengefaßten Maſchinengewehr und Artilleriefeuer über
Hüttet Nur wenige Amerikaner konnten in die Ge

t oder durch eilige Flucht nach rettenIn Haufen blieben die Maſſen der Amerikaner kurz
vor dem Belleau Walde liegen

Die Kämpfe in Flandern
VTRB 10 J u Flandern wirdwäglich eldet am 7 gegen Mittagliche Ablenunger überraſchend zwiſchen Meteren e

engriffen Sie wurden verluſtreich abgewieſen Am 3 Juni

M enbereitung u Stellungen bei Voormezeele in breiter Front

Graf von Roedern über die Seſitzſteuern
die weiteren Beratungen im Hauptausſchuß die Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs Grsder

über den Steuerkompromiß Fintrag Graf Roedern will ſich auf Einzelheiten nicht feſtlegen

u Beginn der heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes
des Reichsta der bisherige Vorſitzende des Ausſchuſſesund je Fra nt des Reichstages ehrenbach mit
er werde heute noch die Verhandlungen leiten morgen werde
die Wahl des neuen Vorſitzenden ſtattfinden nachdem heute
nachmittag der Aelteſtenrat darüber Beratung gepflogen
haben werde

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Gröber
Zentr über den Entwurf eines Kriegsſteuer

geſetzes Danach ſoll für 1918 eine
außerordentliche re 7 vom Einkommen und

en

der natürlichen Perſonen erhoben werden und
1 von Jahreseinkommen von mindeſtens 20 Mark in

durchgeſtaffelten Steuerſätzen von 5 bis 20 vom Hundert
2 von der Einkommensvermehrung während des Krieges

in durchgeſtaffelten Steuerſätzen von 5 bis 50 vom Hundert
3 vom Vermögen von mindeſtens 20 000 Mark in durch

geſtaftelten Steuerſätzen von 1 bis 3 vom Tauſend
Zunüchſt nahm

Staatsſekretär des Keſchsſchatzamts Graf Roedern
das Wort

Die en mit den verbündetenRegierungen über die kurz vor der Pfingſtpauſe erörterte
Frage einer Ergänzung des Kriegsabgabengeſetzes für die
Geſellſchaften in Verbindung getreten Als Ergebnis dieſer
Verhandlungen kann ich mitteilen daß der Bundesrat ſich in
Anbetracht der weiteren Höhe der Kriegsabgaben der zurzeit
nicht abzuſehenden Dauer des Krieges in den Anträgen
Gröber und Weſtarp hervorgetretenen Wunſch nach Ver
mehrung der Einnahmen für 1918 durch

eine einmalige außerordentliche
Beſitzabgabe

auch der chen Perſonen für dieſes Steuerjahr nicht verrn glaube ich ſchon heute mitteilen zu können

ß ſich der Bundesrat in ſeiner Mehrheit unter Zurück
ung mancher prinzipiellen Bedenken mit den Grundlagen
Antrages Gröber zu II und III einverſtanden er

klären wird während dieſelbe Erklärung für Punkt Il nicht
abegegeben werden kann Aus der Mehreinkommenſteuer
r 850 Millionen M und aus der einmaligen Vermögens
euer etwa 350 Millionen M zu erwarten ſo daß der Er

trag von 1200 Millionen Mark auch auf dieſe Weiſe erreicht
werden dürfte Für die r und die Ver
mögensſteuer ſteht alſo die Zuſtimmung des Bunderates in

nicht aber für die Einkommenſteuer
Weiterhin haben die verbündeten Regierungen die Ueber
zeugung gewonnen daß der Antrag des Abg Grafen Weſtarp
der im Grunde auf einen veredelten Matrikularbeitrag hin

zielt et einen gangbaren Weg nicht darſtellen dürfte
Es fehlt zurzeit an einem g eten Maßſtab für die Unter

der Laſten auf die lſtaaten Daher bitten die
verbündeten Regierungen von einer weiteren Verfolgung
dieſes Antrages abzuſehen Die Ausarbeitung des Antra
Gröber wird unter Beteiligung der Bundesſtaaten in die
Hand zu nehmen ſein Jnzwiſchen kann die Beratung über

die Kriegsſteuer für Geſellſchaften
fortgeführt werden Der Bundesrat iſt geneigt der Errich
tung eines Rei r T de rrehe es zuzuſtimmen er glaubt aber ſich die Einzelheiten und er
malien vorbehalten zu müſſen Schon c könnte
Steuergerichtshof das Gebiet der Umſatzſteuer zugewieſen
werden und in ſpäteren Geſetzen weitere Aufgaben ſo daß
am Schluß des Krieges eine Zuſammenfaſſung erfolgen
könnte Zu der Frage des Ausbaues der Einrichtung der
Reichsbevollmächtigten für Zölle und indirekte Steuern hat
der Bundesrat keine Stellung nehmen lönnen Die ver
bündeten Regierungen halten auf der anderen Seite daran
feſt daß dieſe ihre Stellungnahme zu dem Antrag Gröber
nun auch dazu führen müſſe daß der Reichstag gleichzeitig
die übrigen Steuervorlagen der Reichsregierung in T

ellen und materiellen Aufbau annehmen werde nun
e Steuervorlage des Jahres 1918 iſt als Einheit zu be

trachten und als ſolche zu behandeln Dies gilt vor allem
auch von den Getränkeſteuern

Hierauf erklärte
Berichterſtatter Abg Müller Fulda Zentr

Die Mitteilungen des Schatzſekretärs können nur mit Be
friedigung begrüßt werden Damit wird in der Hauptſache
erre was der Ausſchuß und Reichstag wollen Ein ge
eigneter
Wes zur Verſtändigung zwiſchen Bundesrat und Reichstag
ift gefunden Der Vorſchlag nur die Vermögen über
50 000 Mark zu beſteuern entſpricht auch meinen
Wünſchen um ſo mehr als der gefunkene Wert des Geldes
eine ſolche Schonung der kleineren Vermögen durchaus recht

rtigt Wenn dafür eine Erhöhung der Vermögensſteuer
r die größeren Vermögen bis zu 5 vom Tauſend durch

geführt wird dürfte auch kein Ausfall im Ertrag der Steuer
entſtehen Wenn die Steuer vom Einkommen nur auf das
Mehreinkommen gegenüber dem Jahre 1913 alſo den e
lichen Kriegsgewinn gelegt das Einkommen in der Höhe
wie es vor dem Kriege beſtanden hat aber frei bleiben ſoll
ſo müſſen die Steuerſätze auf dieſes Mehreinkommen natürlich
etwas höher gegriffen werden Erwünſcht iſt es und
dieſes Ziel wird auch wohl erreicht werden wenn man den
Geſamtertrag auf etwa 1200 Millionen für das laufende
Jahr bringen könnte Die Zuſage betreffend Errichtung
eines Steuergerichtshofes iſt ebenfalls zu begrüßen Be
dauerlich iſt daß hinſichtlich des Steuerkontrollrechts noch
keine Entſcheidung getroffen iſt

Abg Groeber Zentr Die Erklärung der Regie
rungen bringt den von allen Seiten gewünſchten

Steuerkompromiß
Daß die Vermögensbeſteuerung ſtatt mit 20 000 mit 50 000
Mark beginnen ſoll wird kein Hindernis für deſſen Zu
ſtandekommen bilden Der in Ausſicht genommene Steuer
gerichtshof muß für alle hier in Betracht kommenden Steuer
geſetze die Zuſtändigkeit haben das Umſatzſteuergeſetz darf
nicht etwa davon ausgenommen werden Die Entſcheidungen
des Steuergerichtshofes dürfen und werden nicht von fiska
liſchem Intereſſe getragen ſein ſo daß er größeres Vertrauer

nden wird als der hohe Bundesrat in dem in ſolchen Fällen
ie Finanzminiſter entſcheiden können Hinſichtlich der Kon

trollbeamten wird eine geſetzliche Dindung zu erfolgen haben
Abg Dr Junck Natl Ueher die Mitteilungen die

der Schatzſekretär über die Stellung der Mehrheit des Bun
desrats zum Finanzgerichtshof ar t kann man an ſich erfreut ſein ur dagegen muß mit dem Abgeordn
Groeber Widerſpruch eingelegt werden daß der Gerrheaunf de Umſatzſteuer beſchränkt wird
Mit der Bedeutung eines ſolchen Gerichtshofes wäre eine
ſolche Beſchränkung gan unvereinbar Er muß alſo für das
ganze Gebiet der Reichsſteuern gelten Nur dann kann er
dem dem Anſehen des Reiches abträglichen Zuſtand abhelfen

daß es keine einheitliche Steuerrechtſprechungim Reiche gibt Auf dem Gebiete das Zivil
und Strafrechts würde uns ein ſolcher Zuſtand jetzt einfach
unmöglich erſcheinen Die

Schaffung einer oberſten Spitze
iſt um fo dringlicher als es in Verwaltungs achen ar
dem einheitlichen Unterbau fehlt wie bei der ordefitlichen
Gerichtsbarkeit Was den Ausbau des Finanzgerichtshofes
anlangt ſo würde nicht das geringſte Bedenken beſtehen das
Verfahren durch Kaiſerliche Verordnung regeln zu laſſen wie
bei den Patentſtreitſachen vor dem Reichsgericht Redner
legt im übrigen ſeine Gedanken über den Finanzgerichtshof
ausführlich dar und warnt namentlich vor dem Gedanken

daß er einen Eingriffin die Selbſtändigkeit der
Bundesſtaaten bedeute Es handle ſich nur um Ein

eit der Rechtſprechung die im ſachlichen Intereſſe aller liege
s die Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern an

lange ſo ſei ein Reichsgeſetz bitter notwendig durch das die
Reichsverfaſſung endlich erfüllt würde Die Bevollmächtigten
müſſen wirklich Reichsbeamte ſein nicht Landesbeamte wie
jetzt Nach meiner Auffaſſung würde ſich übrigens ihre Zu
tändigkeit gemäß Art 36 der Reichsverfaſſung automatiſch

auf die direkten Reichsſteuern ausdehnen die jetzt beſchloſſen
werden ſollen Dazu würde nicht einmak ein Reichsgeſetz
geſchweige denn eine Aenderung der Reichsverfaſſung er
forderlich ſein

Jn der Weiterberatung des Beſitzſteuerkompromiſſes iw
Hauptausſchuß des Reichstages antwortete

Staatsſekretär Graf von Roedern
den Vorrednern

Jn bezug auf die Einzelheiten der vorgeſehenen Ver
mögensſteuer habe ich mich keineswegs feſtgelegt
Die Einzelheiten der Freilaſſungsgrenze wie der Durchſtaffe
lung müſſen von dem zu erwartenden Betrag abhängig ge
macht werden Bezüglich der Schaffung des Steuergerichts
hofes möchte ich erklären daß er ſelbſtverſtändlich mit der
Verabſchiedung der Warenumſatzſteuer auch materiell ins
Leben treten muß Nur in bezug auf die Ausdehnung der
Befugniſſe möchte ich die Stellungnahme der verbündeten
Regierungen noch offen laſſen Erſt müſſen die einzelnen
Bundesſtaaten zu den zukünftigen Befugniſſen der neuen
Reichsbehörde Stellung nehmen können Daran ſind jeweils
mehrere Reſſorts beteiligt Grundſätzlich ſoll jetzt zunächſt
die Zuſtändigkeit für das Warenumſatzgeſehß
ausgeſprochen werden Die Hineinbeziehung der Kriegs
ſteuer iſt in Erwägung zu ziehen wie dann auch ſpäter das
ganze Gebiet der indirekten Steuern Gegen Schluß er
klärte Staatsſekretär Graf von Roedern noch auf eine An
frage des Abg Pfleger Ich kann heute noch nicht eine be
ſtimmte Erklärung über den Sitz des zukünftigen Steuer

h abgeben Perſönlich bin ich dem Gedanken
rchaus geneigt ihn außerhalb Berlins zu legen

an Auch hier ſcheiterte der Angriff unter hohen Feindes
verluſten Jn den rechts und links anſchließenden Abſchnitten
hielt unſer äußerſt wirkſames Vernichtungsfeuer das an
di Stellen gleichfalls beabſichtigte Vorgehen des Feindes
nieder Am Abend desſelben Tages ſetzte auch auf unſere
Stellungen nördlich Albert al sartig ſtärkſtes Feuer ein
dem ein feindlicher Angriff in der Nähe BVeaumontHamel
kis 1 Km ſüdlich des Dorfes folgte Nur an einzelnen
Stellen vermochte der Feind vorübergehend in unſere vor
derſten Gräben einzudringen Jm übrigen brachen ſeine An

fe reſtlos und blutig in unſerem ſchinengewehr und
tefeuer zuſammen Die Stellungen ſind ſämtlich feſt

unſerer Hand
Durch feindlichen Vombenabwurf auf NieverJeutz bei

Diede en wurden fünf Kriegsgefangene getötet und ſechs

Ein erledigter Armeebefehl Petains
Berlin 10 Juni General Petain hat unter dem

1 Juni folgenden Befehl erlaſſen Soldaten Der Feind holt
einem neuen Schlage aus An Zahl überlegen während
drei erſten Tage r ihm unſere vorderſten Linien

zurückzudrängen Unſere Reſerven aber im Anmarſch

Jhr werdet ſeinen Sturm zum Scheitern bringen und zum
Gegenſtoß ausholen Soldaten der Marne Für Euren Herd
für Frankreich vorwärts

Dieſer Gegenſtoß war bereits am 2 Juni erledigt

LettowVorbeck entſchlüpft
Der Widerſtand dauert fort

Rach einer Mitteilung des Generals van Deventer kann
nunmehr als Wic gelten daß General v LettowVorbeck
ſich endgültig ſüdlich über den LuriuFluß zurückgegogen hat
und damit dem engliſchen Umzingelungsverſuch ausgewichen
iſt Deventer hat ſelbſt die kräftigen militäriſchen Leiſtungen
unſerer Schutztruppen in Oſtafrika anerkennen müſſen Die

Anerkennung der Heimat muß um ſo ſchöner ſein als das
Stärkeverhältnis in Oſtafrika etwa 16 1 iſt Die tapfere
Haltung unſerer oſtafrikaniſchen Schutztruppen hat England
dauernd gezwungen Truppen von anderen Kriegsſchau
plätzen e und rin aller Art nach Oſtafrika 59 ringen Unſere kleine Schutztruppe hat nicht nur
engliſche ſondern auch portugieſi und belgiſche Truppenghä und ſich damit große Verdienſte auch um die günſtige

auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz erworben
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Wilſons Fukunſtsträume
Wie nach ihm das künſtige Leben der Nationen

ſich geſtaltet

9 Juni Reut räſident Wilſonw van ne e mer kaniſcher Journa
liſten zu einer zwang Ausſprache Er erklärte die Haltung der Vexr e h r ſei von demernſten beſeelt dem Nachbarn der Richtein

e ne inneren en n zu dienen undr Bedauern aus daß durch müuſe deutſchen Ur
prungs die Wſichten der Vereinigten Staaten überall in

Mexiko verdächtigt wurden Der jetzige Einfluß der Ver
einigten Staaten in der Weltpolitik beruhe auf ihrem auf
richtigen Wunſch ſelbſtloſe Politik zu treiben war
die Neutralität der Vereinigten Staaten und als ſie in den
Krieg traten ſtrebten ſie weder nach Gebietserweiterung
noch nach handelspolitiſchen Vorteilen Dies wären keine
frommen Jdeale eines Akademikers ſondern das Ziel des
amerikaniſchen Volkes und ſeines Herzens Wilſon ging ſo
dann auf ſeinen Vorſchlag eines

allamerikaniſchen Abkommens
ein wobei eine Erweiterung der Monroedoktrin ohne Zu
ſtimmung der Staaten und mit der Südamerikas ange
nommen dieſe zwar vor Angriffen über See aber nicht vor
einem Angriff der Vereinigten Staaten ſchützte alle Staaten
Amerikas eine Erklärung der politiſchen Unabhängigkeit und
territorialen Jntegrität unterzeichnen und ihre Unverletz
lichkeit gegenſeitig gegebenenfalls mit Waffengewalt verteidigen nie fuhr fort Dieſe Art MWkommen wird

die Grundlage des mitten Sebens der Nationen der
e

an Die ganze Familie der Nationen wird jeder Nation da
r bürgen müſſen daß keine andere ihre politiſche Unab

hängigkeit oder ihre territoriale Jntegrität verletzt DieStaaten der beiden amerikaniſchen Weltteile ſollten der Welt
igen wie man den Grund zum Frieden legen müſſe Wilſone unter Hinweis darauf daß dauernder Frieden nur

i völligem x rtrauen herrſchen könne mit
dem Appell an die rnaliſten die Saat der Verdächtigung
und des Mißtrauens in Mexiko gegen die Vereinigten Staaten

zerſtreuen um die Zukunft Amerikas die auf den fried
ichen Beziehungen zu allen Nationen und den Bürgern aller

den zwecks Ausnutzung der Reichtümer beruhe ſicher
zuſtellen

Die ukrainiſch ruſſiſchen Verhanölungen
W B Kiew 10 Juni Die Sitzung der ukrainiſchen und

großruſſiſchen Friedensunterhändler ſoll am Montag wieder
ginnen falls bis dahin eine Einigung über die Demarka

tionslinie erfolgt iſt Die Handelskommiſſion beſch oß in
ihrer letzten Sitzung unter dem Vorſitz Gutnikows die An
wendung der Zollſätze des deutſchruſſiſchen Vertragstarifs
von 1914 auf den Warenaustauſch mit Großrußland vorzu

jlagen Dafür kämen in Frage die den eigenen Bedarf
rſteigenden Mengen von Eiſen und Kohlen ferner eine

geringe Getreidemenge falls die deutſchen Behörden ein
willigen Die Kommiſſion beſchloß ferner an das ukrainiſcheWirt haftogebiet für die Zollabgrenzung gegen Großrußland

onzuſchließen Das Goupernement Kurfk bis zur Stadt Kurſk
die Bezirke Roſtow Taganrog Alexandro und Gruſchewſk
vom Dongebiet ſchließlich auch die nördlichen Kreiſe des Gou
vernements Tſchernigow und an der Nordgrenze die geſamten
Gebiete bis Homel und Potſchap Die fünf anderen Kreiſe
des Gouvernements Tſchernigow ſind noch in der Hand der
Bolſchewiki

Jn Der geſtrigen Miniſterratsſitzung wurde die Faſſung
neuen vorläufigen Landesgeſetze genehmigt Die be

kannten Grundzüge Beſchränkung des Privatlanderwerbes
auf 25 Deßjätinen werden heute veröffentlicht

Verhanölungen mit Georgien

10 Juni Die hier eingetroffene Abordnung
der Republik Georgren hat den Wunſch zu erkennen ge

mit Deutſchland und ſeinen Verbündeten alle die
epublik berührenden Fragen in einer Konferenz zu be

handeln Der Gedanke wurde gebilligt und zugeſagt ſich mit
den Verbündeten darüber ins Einvernehmen zu ſetzen Als

Sitz m Konferenz iſt Konſtantinopel in Vor gebracht
worden

Das Wahlrecht in Polen
Warſchau 10 Juni Der polniſche Regentſchaftsrat hat

den Beſchluß des Miniſterrats betreffend die Einberufung
des Staatsrates genehmigt ſo daß am 22 Juni die feierliche
Eröffnung des Staatsvrates ſtattfinden wird Der Entwurf
der Landtagswahlordnung der vom Miniſterrat dem
Regentſchaftsrat zur Genehmigung vorgelegt iſt ſieht das
allgemeine gleiche geheime direkte Stimmrecht mit gewiſſenEigenſchaften des Proportionalwahlrechts vor Jeder Wahl
kreis ſoll nämlich mehrere Abgeordnete wählen wobei die
Abſtimmung mit Hilfe von Liſten erfolgt Das aktive Wahl
vecht ſteht jedem Staatsbürger mit vollendetem 25 Lebens
jahre zu das perſſive Wahlrecht jedem über 30 Jahre Der
Entwurf der Wahlordnung für den Senat Oberhaus be
ſtimmt daß die eine Hälfte der Mitglieder aus Wahlen die
andere aus Ernennung hervorgehen ſoll

Preußiſches Abgeorönetenhaus
Das Abgeordnet ſetzt e es iudg b

netenhaus e e Beratung desHaushalts des an teer der geiſtlichen und Unterrichts

en gelegenheiten beim Abſchnitt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Staatshaushaltskommiſſion wo den Antrag
Traub in dem 60 000 Mk zur h die Zeit derReformation und Gegenreformation verlangt werden an
zunehmenWe Soz Der An findet unſeren Beifall

Kultusminiſter h a die Pflege von Kunſt
und Wiſſenſchaft de im Kriege für ſehr wichtig Sie
dienen dazu die Leiden des Krieges zu lindern Ueber die
vielfachen AÄnregungen im einzelnen ein Urteil abzugeben

halte ich nicht für da ich in meiner amtli tellunZurückhaltung ben h 24 ſtehe auf den W
des An

Der Deutſche Reichstag über Kulturpolitik
Schutz der unehelichen Kinder in Verbindung mit Wohltätigkeitseinrichtungrn Sachſchäden

bei Fliegerangriffen

Berlin 10 Juni
Am Bundesratstiſch Wallraf

Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
25 Min

Die zweite
Beratung des Haushalts des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Staatsſekretär fortgeſetzt Präſident
Fehrenbach erſucht die Redner ſich möglichſt kurz zu faſſen
um den Etat des Jnnern heute noch und bis zum Eintritt
der Pauſe Ende der Woche den resetat beenden zu können

Abg von Calker natl Wir können uns ſehr wohl kur
faſſen da von draußen aus dem Feldheer die Rede der Ta

uns dringt Die Bevölkerung muß nicht nur der Zahl nachPudern a dem Werte nach gewogen werden Jn der
Kulturpolitik muß das Reich führend vorgehen Die Frau
hat uns mitgeholfen den Krieg zu gewinnen deshalb muß
ſie auch in die Organiſation mit hineingenommen werden
wenn auch für ihre Heranziehung zu politiſcher Betätigung
die Zeit noch nicht gekommen iſt Die Bevölkerungsgeſetze
müſſen ſehr bald verabſchiedet die Geſchlechtskrankheiten mit
allen Mitteln bekämpft werden

Abg Wermuth D Fr tritt für den Schutz der unehe
lichen Kinder ein namentlich für ihre ordnungsmäßige
Pflege und Unterbringung in Verbindung mit Wohltätig
keitseinrichtungen

Staatsſekretär Wallraf Bei der abgekürgzten Geburts
urkunde fällt die Bekanntgebe der unehelichen Geburt weg
Auch wird erwogen ob der Begriff des Mehrverkehrs im

Hauſe die

Intereſſe der unehelichen Kinder zu beſeitigen iſt DieFrage der

Einführung der Einheitsſtenographie

iſt noch nicht ſpruchreif Die Bekämpfung der tskrankheiten iſt eine unſerer dringendſten en r S
ſammenhang damit auch die Rotwendigkeit dem deutſchen

Mutter zu erhalten
Abg Vock U empfieht den Antrag ſeiner Partei auf

Verbeſſerung der Familienunterſtützung

zu einmütiger Annahme
Abg Gröber Zentr Auch in den Betrieben des Reiches

müſſen Beamtenausſchüſſe r werden
Abg Haſenzahl Soz bi um Annahme einer ſogial

demokratiſchen Entſchließung auf Erhöhung der Mindeſtſäte

für S eluf verſchiedene weitere Anregungen erklärte Staats
ſekretär Wallraf Wir werden alle angeſchnittenen Fragen
prüfen Bei Fliegerangriffen werden Sochſchä erſetzt
Ueber Perſonenſchaden beſtehen leider keine geſetzlichen Vor
ſchriften Die heimgeſuchten Städte können ſich weitherzigſter
Entſchädigung ver halten Die ſogialdemokratiſchen
Anträge glich der

Fliegerfamklienunterſtützung
gehen für die heutigen Verhältniſſe zu weit

Damit wird die allgemeine Ausſprache geſchloſſen Die
Abſtimmung über die Anträge erfolgt morgen

n ec ,eeenaen
trages Traub Die weiteren Ausführungen des Miniſters
ſind unverſländlich

Folgt die Beratung über
die höheren Lehranſtalten

Ein Kommiſſionsantrag fordert Vorkehrungen an den
hohen Schulen um die Erziehung zu deutſchen Staatsbürgern
zu fördern ferner wegen der Förderung der Beſtrebungen
auf Schaffung einer Einheitskurzſchriſt

Abg Vorſter Freikonſ Der Krieg hat die Notwendig
keit der Ausbildung in Naturwiſſenſchaft und Technik ſchon
auf der Schule erwieſen An erſter Stelle muß aber der
deutſche Geſchichtsunterricht ſtehen Dem Antrag auf
Schaffung einer Einheitskurzſchriſt ſtimmen wir zu

v Sitzung Dienstag 11 Uhr 4 Leſung der Wahl
rechtsvorlage

Organiſationsfragen des Reichstages
Der weitere Arbeitsplan

WTB Berlin 10 Juni Der Aelteſtenrat des Reichs
tages trat heute nachmittag zuſammen und einigte ſich zu
nächſt über die Frage der Vorſitzenden für die Ausſchüſſe
Der Hauptausſchuß erhielt als Vorſitzenden ein Mitglied der
ſozialdemokratiſchen Fraktion Dieſe wird den Abg Ebert
vorſchlagen Als zweiten Vorſitzenden einen National

bliberalen Der Geſchäftsordnungsausſchuß der dauernd
auf 28 Mitglieder verſtärkt wird erhält einen Konſer
vativen bezw einen Fortſchritt ler Ein neuer
ſozialpolitiſcher Ausſchuß erhält ein Mitglied des Zentrums
bezw der Deutſchen Fraktion Jn Beratung der Geſchäfts
lage wurde beſchloſſen morgen Dienstag den Haushalt des
Reichsheeres in zweiter Leſung zu beraten und bis ſpäteſtens
Freitag zu erledigen Wird die Durchberatung bereits
Donnerstag vollzogen dann bleibt die Freitagſitzung fort
da der Reichstag nach Hamburg zu einer Beſprechung mit
Reederkreiſen für die Regelung des Schiffahrtsverkehrs in
der Uebergangswirtſchaft eingeladen iſt

Deutſches Reich
Die Berichte über den Saatenſtand

Berlin 10 Juni Jn den meiſten Gegenden Deutſch
lands ſind auch in den letzten Tagen wiederholt Niederſchläge
zu verzeichnen ſo daß die Periode der Trockenheit wohl als
beendet anzuſehen iſt Die Berichte über die Saaten lauten
im allgemeinen wach wie vor gut Jm hieſigen Verkehr blieb
es ſtill Eine weſentliche Aenderung iſt auch vorläufig nicht
u erwarten Die Zufuhren von Heu für den freien Verkehrn knapp zumal auch für die neue Ernte bereits immer

mehr Kreiſe geſperrt werden Als Erſatz wird das reichlich

r en ine a 7uſt z nach Cfrage für Futterzwecke Heidekraut hat mäßi
Geſchäft Jm Samenhandel ſind die gering ge
ring geworden Klee und Grasſämereien ſind von den
Landwirten geſucht Das zur Verfügung ſtehende Material
iſt aber nicht mehr ſehr groß Seradella und Lupinen zur
Gründüngung ſind geſuücht während der Begehr für Spörgel
etwas nachgelaſſen hat

halle und Umgebung
Halle den 11 Juni t1918

Ein Jubiläum der Keichsbekleidungsſtelle
Unter allen Kriegsgeſellſchaften iſt die Reichsbekleidungs

ſtelle e v r r ſei dingte heute am 10 Juni ihr zweijähriges
kann Sie iſt diejenige Stelle P die

meiſten Kriegsverordnun und Bekanntmachungen er al
hat Jhre Zahl iſt Leg Der Gedächtniskünſtler müßte
noch geboren werden der ſie alle im Kopfe zu behalten ver
möchte Wir ſind überzeugt auch kein Mitglied der Reichs
bekleidungsſtelle wäre imſtande all dieſe Kundmachungen in

die r w wenn ſie nicht ſorgſam geordnet a et worden wären Die Wirkſamkeit der
Reichsbekleidungsſtelle hat eine vollſtändige Umwälzung in
der Geſchäftsgebahrung des Bekleidungsgewerbes und des
Handels herbeigeführt Die erſte ihrer ben betraf
die Einführung des Bezugsſcheines für den
1 x 1916 in Ausſicht genommen wurde

ir erinnern uns noch recht wohl der Auslaſſungenwiſſer amtlichen Stellen vor der Errichtung er Reg

bekleidungsſtelle daß an eine behördkiche Einfchrünkung des
Kleiderbedarfs der Bevölkerung nicht gedacht werde aber es
ward bereits zu größter Sparſamkeit und zu ſorgſamſter Be
handlung der Kleiderbeſtände angeraten Die Fortdauer
des Krieges und die weitere rer der Rohſtoff
zufuhren aus dem Auslande zwangen zu Maßnahmen um
faſſender Art und ſo ward eben die Reichsbekleidungsſtelle
unter der Leitung des früheren Dresdner r
Geheimrat Dr Beutler errichtet Mit der Einführung
des Bezugsſcheines erſchien eine Freiliſte der Waren die
von der Bezugsſcheinpflicht entbunden ſein ſollten

Aber dieſe Freiliſte ſchrumpfte im Laufe der zwei Jahre
immer mehr zuſammen immer mehr Bekleidungsſtücke wur
den bezugsſcheinpflichtig und heute gibt es wohl überhaupt
kaum mehr einen nſtand der aus freier Hand erhältlich
iſt Der Reichsbekleidungsſtelle von der der Schuhwaren
bezug abgetrennt worden iſt iſt die Kriegswirt
ſchafts Aktiengeſellſchaft angegliedert die die
Anfertigung von Bekleidungsſtücken in großem Maßſtabe vor
nimmt und in den großen Städten davon nannte Reichs
lager unterhält Auch in Halle hat ſie ein ſolches Lager er
richtet Doch iſt die Ware dem Bedürftigſten vorbehalten
und wer zween Röcke oder mehr hat der erwarte nicht daß

ihm aus dieſem Lager noch mehr werden wird
Wie geſagt die Re e ſtelle muß auf den

Vorzug der Beliebtheit verzichten Insbeſondere hat ſie durch
die jüngſte Maßnahme die auf die Beſchlagnahme der Kleidung hinauszulaufen ſcheint keines in ein inniges
Freundſchaftsverhältnis zum deutſchen Staatsbürger geſetzt
der ſie je eher je lieber von der Bildfläche verſchwunden ſehen
möchte ber damit muß er freilich bis nach dem Kriege
warten Aber dann ſo ſchnell wie möglich mit ihr zum wen
Eiſen

Beiträge für die Ludendorff Spende nehmen außer den im
Aufruf genannten Bankfirmen auch die übrigen der Vereini
gung Halliſcher Bankfirmen angehörenden Banken in
Halle an Die Firma Heinrich Franck Söhne hier überwies
der Ludendorff Spende 10 000 Mark

Ehrung Der Silberarbeiter Friedrich Haupt Friedrich
ſtraße 22 beging vorige ſein 50jähriges Jubiläum als Mit
glied des Hal liſchen ännergeſangvereins Der
Verein ehrte ſeinen noch rüſtigen eifrigen und von allen Mit
gliedern geliebten und teten Jubilar durch Wort und Lied
33 überreichte ihm eine prächtige Ehrenurkunde unter Glas und

ahmen

Provinzial Nachrichten
4 Lochan 10 Juni uszeichnun Dem FahreGuſtav Körnig von einer ſächſtſchen n wurde

die ſächſiſche Friedrich Auguſt Medaille verliehen nachdem er zu
vor auch das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten hatte Er iſt ein

edemeiſtersSohn des verſtorbenen Schmi Guſtav Körnig bier
4 Döllnitz 10 Juni Ein Diebſtaß wurde von einem

jungen Mädchen in der hieſigen Apotheke ausgeführt Es benutzte
die Zeit während welcher der Apotheker zur Herbetſchaffung von
Mitteln ſich nach dem Keller begeben mußte betrat ein Reben
zimmer öffnete den Schreibtiſch und entwendete daraus eine Brief
taſche mit ca 600 Banknoten Das unruhige Weſen des Mädchens
fiel dem Apotheker auf und er gewahrte auch alsbald den Verluſt
der Brieftaſche welche dann der Diebin ehe ſie ſie in Sicherheit
zu bringen vermochte wieder abgenommen werden konnte

WMerſeburg 10 i Erhöhung der Milch an d
Butterpreiſe ie u rer Quelle verlautet wird im
hieſigen Kreiſe in Kürze der Milchpreis erhöht werden Für des

Oberröblingen 10 Juni Das Eiſerne Kreut
erſter Klaſſe wurde für die in den im den be
wieſene Tüchtigkeit dem Unteroffizier Planert Angeſtellter
der Adler Kaliwerke verliehen

Mühlberg a 10 Juni Verfchiedenes Die
Verpachtung des dem hieſigen tal We ebrachte 970 Mark gegen 300 400 Mark in den ren Für
die Ludendorff Spende wurden hier faſt 2300 Mark durch Haus

mine welche 4 junge Damen übernommen hatten erzielt
ie Heuernte iſt im vollen bleibt aber tafolge der langenDürre erheblich hinter dem h Ertraue A

X Camburg 10 Juni Ein Mann nlt dreiBräuten Ein Pole der ſeit längerer Zeit in einen
Nachbarort in Arbeit ſtand jetzt von einem AUtägigen
Heimaturlaub nicht wieder zurück Da e daß er ſeine geſtellte
Kaution von 150 Mark ſo ohne
N chungen an und erfuhr

edenen



Sport Nachrichten
Merſeſper

Eventualquoten im Grunewald Rennen
1 Rennen Kanone 43 Revekin 285 Priſtina 76 Jſonzo

541 Donnerkeil 34 Riemchen 34 Mein Herbert 100 Unverhofft
584 Ripi 124 Suwalki 145 Theeroſe 94 Haut Brion 116
2 Rennen Liebesmahl 44 Edith 109 Düno 95 Rofenritter 20
Ceder 136 Quertreiber 180 Fritzt 194 3 Rennen Macken
fen 154 Landſtürmer 21 Wirbel 216 Seeräuber 218 Factotum
297 Siegesgöttin 116 Orilus 28 5 Rennen BValdur 114
Attacke 61 Göttin 178 Copreſſe 47 Stern II 156 Giacinta 473
Fliegender Aar 131 Malachit 92 ganini 98 Brummer 256
Schlange 341 Thekla 485 Amſelfeld 395 Dirigent 36
6 Rennen Einſiedler 27 Macht 67 Grodno 136 Rölligmühle
113 Eiders Glorie 54 Olala 148 Jnfamie 498 Donnemora 392
Lieſe 203 7 Rennen Parodie 174 Jndus 362 Gänſeblume
43 Taube 92 Patrone II 138 Ariadne 79 Cattara 42 Feier
abend 174 Scarpia 771 Rarew 116 Siliſtria 482 Deſpotin 140
Parat 309 8 Rennen Donnaga Diana 69 Egmont 43
Feuersnot 168 Carlo 63 Glückſtein 64 Turmalin 378 Leopard
316 Griſeldis 82 Segantini 100 Blauſchwarz 265 Joachim 331
Carlsminde 138

Turnen

Wettkämpfe im Wehrturnen zu Halle
Die für jedes Jahr vorgeſehenen Ausſcheibungskämpfe im

Wehrturnen finden für die halliſchen Abteilungen der
militäriſchen Vorbildung am Sonntag den 16 Juni auf dem
Sandanger ſtatt Sie beginnen morgens 8 Uhr Die Reihen
ſolge der Uebungen iſt a Entfernungsſchätzen
Schnellſeh und Meldeübung v Dreikampf be
ſtehend aus 100 Meter Laufen aus dem Siegen Weitſprung
Handgranaten Weitwerfen e Wahlübungen Hochſpringen
ohne Brett Stabhochſprung Handgranatenzielwurf Gerwerfen
Weitwurf und Reck oder Barrenübung Das Gewicht der

Handgranaten beträgt nach neueſter Vorſchrift 600 Gramm Die
Reck bezw Barrenübung beſteht aus Schwung und Kraftübung
Teilnahmeberechtigt ſind alle jungen Leute über 16 Jahre ſofern
ſie ſeit dem 1 April 1918 einer der obenbezeichneten Abteilungen
angebören Außer bei den Reck und Barrenübungen iſt bei den
Wettkämpfen die Kleidung zu tragen welche ſonſt zu den mili
täriſchen Uebungen üblich iſt Ein Fünftel erhält der Reihen
folge der Leiſtungen nach eine urkundliche Belobigung und iſt
berechtigt an den Endkämpfen teilzunehmen Die Bekanntgabe
der Sieger in den Ausſcheidungskämpfen iſt für denſelben Tag auf
dem Sandanger feſtgeſetzt Alle Freunde der Bewegung für die
Jugend ſind willkommen

S
Berliner Segelwoche Mit der am 9 Juni auf der Havel

und dem Wannſee abgehaltenen vierten Wettfahrt iſt die Berliner
Segelwoche zu Ende geführt worden Bei der Verteilung der
Sonderpreiſe für das beſte Geſamtergebnis der vier Wettfahrten
kamen in Betracht in der Sonderklaſſe Reſt V J Stahn in
der 45 Quadratmeter Klaſſe Johanna 1I1 Jaenicke Ein von
dieſem nachträglich geſtifteter Sonderpreis für die Meter Renn
Klaſſe wurde von der Hamburger Vacht Margarete H Kirſten

Letzte Depeſchen

Wie England den Schweden hilſt
WTB Stockholm 10 Juni Drahtnachricht

Svenska gen teilt mit Eine größere Anzahl
chwediſcher Firmen erhfelt ern die Mitteilung daß

zwiſchen England und Dänemark eine Verab
redung getroffen worden ſei wonach alle auf Jsland befind

liche Wolle Jsland zugeſichert wird Dieſe Mitteilung er
regt große Beſtürzung weil die ſchwediſchen Firmen beden
tende Wollvorräte auf Jsland haben und die Engländer alle
Wollen bis zum 9 Juni zum Preiſe von 4 Kronen für das
Kilogramm übernehmen wollen Da der Selbſtkoſtenpreis
für die ſchwediſchen Firmen 6 Kronen beträgt würde die
Uebernahme einen bedeutenden Verluſt für dieſe bedeuten
Das Blatt fordert den ſchwediſchen Miniſter des Aeußern auf
die Angelegenheit in die Hand zu nehmen da hier ein Ein

e n phe Gerechtſame ſchwediſcher Geſchäftsleute zu be
chten ſe

Aufſtände in Moskau
Genf 10 Juni Privattelegramm Agence Havas meldet

aus Moskau vom 9 Juni Jm Zentralausſchuß der Sowjets
wurden Einzelheiten mitseteilt Aber die Aufftände gegen die Bol
ſchewiki die in Moskau zur Erklärung des Kriegszuftandes geführt
haben Die Regierung hat eine gegen die Revolution gerichtete
VBerſchwörung ehemaliger Offiziere entdeckt die von Mitgliedern
des rechten Flügels der Sezialrevolutionäre und von Kadet rn
geleitet wurde und deren Ziel in der Wiedererrichtung eines
nationalen Heeres Wiederaufnahme des Krieges gegen Derttſch
772 e Einberufung einer verfaſſunggebenden Verierug
wug

Die Reiſe Burians nach Berlin
FIB Wien 10 Juni Drahtnachricht Der öſter

reichiſch ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Burlkan hat
heute 6 Uhr 5 Min abends die angekündigte Reiſe nach
Berlin angetreten

hollands Gaſtfreunöſchaft für öſe auswechſelnöen
Gefangenen

WTB Haag 10 Juni Drahtnachricht Der Nieuwe
Courant veröffentlicht eine Berichtigung zu der Rede die
der Miniſter des Aeußern bei der Eröffnung der Kriegs
zefangenen Konſerenz am Sonnabend hielt Danach hat
der Miniſter gefagt wenn Holland das in der Mitte zwiſchen
den kriegführenden Ländern liegt das infolge des Krieges
mmer Entbehrungen zu erdulden h nicht mehr erlauben
Wnn durch wahre Gaſtfreundſchaft in ſeinem Lande zur Lin
derung beizutragen ſo wird man doch auf ſeine Bereitwillig
keit rechnen können auf der Durchreiſe der auswechſelnden
Feſangenen jede Hilfe zu gewähren

Paris wirö in Verteidigungszuſtand
geſetzt

Se nf 10 Juni Figene Draht Die Heerführer
der Entente haben während der letzten Tage unter Vorſitz Cle
menceaus in Paris eine beſondere Beratung aögehalten in deren
Folge die Ei eines beſonderen Ausſch Verteidivon Paris beſchloſſen wurde W riſer Biauer

werfen a r Licht Tr c r idarum tente ießen w sim Falle eines richt aufzugeben ſondern zu nerteidigen

a

Die Zeitungen bereiten die Oeffentlichkeit auf dieſe Beſchlüſſe vor
und auf die Rotwendigkeit der Auswanderung eines Teiles der
Bevölkerung So ibt der Matin es ſei möglich dah die
Deutſchen infolge einer neuen Offenſive wenn auch nicht in Paris
einrücken doch ſo nahe an die Stadt herankeommen ten daß
eine planmäßige ununterbrochene BVeſchießung aus ſchweren Ge
ſchützen wahrſcheinlich ſei Unter dieſen Verhältniſſen habe die
Regierung mit den Folgen zu rechnen Es wäre vor allen Dingen
die Fortſetzung der gemeldeten Befeſtigungsarbeiten unentbehrlich
und die Arbeiter mühten auch an anderen Orten für die Fort
ſetzung des Krieges tätig ſein und zu dieſem Behufe die Hcupi

t verlaſſen Andererſeits ſrien Frauen Kinder und Greiſe aus
Hauptſtadt zu entfernen um ſie einer regelmäßigen Be

ſchießung zu entziehen

Die Engländer auf dem Rückzuge
in Meſopotamien

Zürich 10 Juni Eigene Drahtnachricht Wie der
Züricher Anzeiger berichtet haben die Engländer eineweitere Rückzugsbewegung längs des Tigris ſowie in dem

Berggelände weſtlich davon eingeleitet Dieſe Maßnahme
ſoll mit dem Vorgehen der Türken in Perſien in Zuſammen
hang ſtehen die näch der Säuberung Armeniens wieder in
Nordperſien eingedrungen ſeien

Wo iſt der nächſte deutſche Angriff zu erwarten

Zürrich 10 Juni Priv Tel Der Tagesanzeiger
meldet Jn der engliſchen und fraßzöſiſchen Preſſe iſt nur
noch wenig von den Ahwehrerfolgen der Fochſchen Reſerven
die Rede als vielmehr davon wo wohl der nächſte deutſche
Angriff zu erwarten ſei Daß dieſer aber kommen werde
wird heute in Frankreich und England überall als ſicher an
genommen

Den ahnungsvollen Seelen gibt der Bericht des deutſchen
n Hauptquartiers vom 10 Juni einwandfſreien Be

ſcheid

Maßnahmen der drei nordiſchen Reiche
Zürich 10 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Neue Zür Zeitung meldet Nach einem Beſchluſſe bei der
letzten Miniſterkonferenz der drei nordiſchen Länder im
November 1916 in Chriſtignig hat man nunmehr die vor
bereitenden Arbeiten in die Hand genommen um die gegen
ſeiligen Intereſſen der neutralen Lünder am Ende des
Krieges und nach Friedensſchluß zu wahren Vorläufig haben
die drei ſkandinaviſchen Länder je einen Ausſchuß ernannt
der den Stoff zu prüfen und zu verarbeiten hat Aufgabe
der drei Ausſchüſſe iſt ferner die Organifation der kommenden
Maß nahmen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Fandel Gewerbe und Verkehr
Börjenitimnngsbild

Berlin 10 Juni Die Börſe bekundete bei nicht ſonder
lich lebhaftem Verkehr eine recht feſte Haltung Jn erſter Linie
richtete ſich das Jntereſſe wieder auf die Kohlen und Eiſenwerte
von denen Bismarckhütte Gelſenkirchener Phönix Rheinſtahl und
Rombacher anſehnlich ſtiegen Von Elektrizitätswerken ſtellten
ſich namentlich Felten Guillegume höher Auf dem Gebiete der
Rüſtungswerte war Rheinmetall zu höheren Kurſen gefragt
Schiffahrtswerte zogen durchweg anſehnlich an Auf dem An
lagemarkt beſtand wiederum Nachfrage für 3proz Anleihe

Depiſenkurſe
Berlin 10 Juni

Die amtlichen Not ernngen für e legraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Prie Geld Briet

New Bork 1 Doll 7Holland 100 I 25,50 254,0 249,50 57,09Dänemard 100 Kr 157 58 o 86,59 157 90Schweden 100 Rr 171 25 171 5 170 5 170,75Norwegen 100 Kr 169,25 1539 75 159,25 59 75
rei 100 Fr 122 50 122,75 50 120,75Wien gBudapeſi 100 K 5625 665 66 55 6665

Bulgarien 100 Leva 2925 79 75 79 00 79,50
Konſtaninope Geld 1097 Brief 2005

für ein türktſches Pfunv
Geld 168 00 Brief 104 00Spanien

für 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 10 Juni Nach neuerdings aus dem Lande einge
laufenen Meldungen macht die Heuernte im allgemeinen gute
Fortſchritte wenn ſie auch ſtellenweiſe durch die Knappheit an
Beförderungsmitteln etwas verzögert wird Trotz der Trocken
heit der letzten Wochen ſoll ſie mit geringen Ausnahmen den Er
wartungen entſprechen Angebote auf ſpätere Lieferunsz lagen nur
ganz vereinzelt vor auch war über die Ankünfte größtenteils
verfügt Sehr knapp machte ſich Stroh Grüufutter iſt noch immer
zu haben was die Lage weſentlich erleichterte Heidekraut greif
har und auf fſrätere Lieferung ſtand weiter jedoch mit geringem
Erfolge zum Verkauf Der Verkehr mit Saatgut bewegte ſich in
den gewohnten Bahnen Händler bemühten ſich ihre Beſtände an
Sämereien für die Herbſtausſaat zu ergänzen doch war die Aus
wahl davon nicht groß dagegen fehlte für Pflanzen vem reichen
Angebot gegenüber entſprechende Nachfrage

KAus dem Burbach Konzern
Unſerem Bericht in der geſtrigen Abendnummer fügen wir

noch folgende ausführliche Mitteilungen hinzu
Krügershall

Herr Generaldirektor Schweisgut gab einen rlichen
Bericht über die Verhältniſſe der erſten Monate des laufenden
Geſchäftsjahres Unter großen Mühen iſt es gelungen trotz der
ungünſtigen Verhältniſſe die Erzeugung wefentlich zu ſteigern
Krügershall lieferte in den erſten 3 Monaten an hochprozentigen
Kalidüngeſalzen 23 223 gegen 28 135 Doppelzentner im gleichen
Zeitraume des Vorjahres ab erhöhte aber ſeine Erzeugung indieſen Monaten auf 22 320 gegen 17 259 im Vorjahre Der vöher

Abſatz im Vorjahre iſt auf die Abſtoßung von Beſtänden die man
noch auf Lager hatte zurückzuführen Die geſteigerte Erzeugung
könnte den Anſchein hervorrufen daß es ſich noch einigermaßen
leidlich arbeiten laſſe aber demgemäß iſt zu bedenken daß die
Steigerung auf Koſten der in früheren langen Jahren geſchaffenen
Reſerve geſchah d h der Aus und Vorrichtung und der vorzüg
lichen Jnſtandhaltung der geſamten Apparatur mit der man in
die Kriegsjahre eintrat Alle Erhaltungsarbeiten haben unter
bleiben müſſen da man alle Arbeitskräfte für die Erzeugung nötig
hatte um den Landwirten Kali zu ſchaffen ohne das keine ge
nügenden Ernten und zumal keine genügenden Kartoffelernten

glich ſind So iſt die in früheren Jahren geſchaffene Reſerve
aufgebraucht An leitender Stelle hat man neuerdings erkannt

Dängerzentrale ob ſie Beſſerung bringen wird muß man
freilich abwarten denn der Kriegsamtſtelle hat es ja an

tem Willen nicht gefehlt Die Kaltinduſtrie braucht S chulte
acharbeiter daran hat ſie großen Mangel muß inder Freigabe von k v Leuten ebenſo berückſichtigt werden wie die

Kohleninduſtrie bei der ja die Erzeugung durch die Freigabe
ſolcher Kräfte erfreulich geſtiegen iſt Sollen Enttäuſchungen zu
mal nach dem Kriege vermieden werden muß man die Anlagen
in einem vollkommen hege Zuſtande erhalten können
Kali wird das wichtigſte Austauſcherzeugnis darſte darin i
unſere Feinde auf die Ausfuhr von Deutſchland a n Kali
wird nach dem Kriege Trumpf ſein Jn dankenswerter Erkenntnis
und Würdigung der tatſächlichen Bedürfniſſe hat denn auch der
Herr Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes den Kriegsminiſter
um Freigabe einer größeren Anzahl Handwerker für die Kali
betriebe gebeten Auf dem Gebiete der Kohlenbeſchaffung
hat das Werk in den letzten Moneten nicht mehr zu klagen gehabt
aber ſchlimmer war es zum Teil vorher Dringend erforderlich
iſt die Erhöhung der Kalipreiſe Wenn auch Krügershall einen
zufriedenſtellenden Abſchluß vorlegen kann beruht das aber
nicht auf dem Abſatz ſeiner r allein Die Nebener
zeugniſſe haben weſentliche Ueberſchüſſe erbracht Und dann
muß man bedenken daß die Apparatur unter der fehlenden ſorg
fältigen Jnſtandſetzung leidet und daß die Maſchinen abgewirt
ſchaftet werden Die Aus und Vorrichtungsarbeiten gingen
früher den Gewinnungsarbeiten mehrere Jahre voraus jetzt folgen
die Gewinnungsarbeiten unmittelbar ihnen nach So iſt das
was man in früheren Jahren geſchaffen hat die Reſerve aufge
zehrt Zudem hat Krügershall von Anfang an infolge des be
ſonderen Jneinandergreifens aller ſeiner Betriebe in den Ueber
ſchüſſen unter den Kaliwerken mit an erſter Stelle geſtanden Es
ſind auch beſondere koſtſpvielige Anlagen die man in den normalen
Jahren nicht nötig gehabt hätte z B eine Luftverflü ſſigungs
anlage für 70000 Mark geſchaffen worden Weiter ſind de Er
zeugungskoſten um mehr als das Doppelte geſtiegen während die
Kaliverkaufspreiſe noch nicht einmal um ein Drittel geſteigert
werden konnten Hierin muß unbedingt nicht bloß im Jntereſſe
der Kaliinduſtrie ſondern unſerer Volkswirtſchaft überhaupt ein
Wandel eintreten Die Ausſichten des Jahres 1918 hängen in
erſter Linie von der neuen Preisfeſtſetzung ab in zweiter Linie
von der Wagengeſtellung und der Zuweiſung von Arbeitern Jn
den erſten vier Monaten wurden 309 000 Doppelzentner 0
weniger abgeſetzt als im Voriahre Es ſind rückſtändig rund
120 000 Waggons Kaliſalze Unter den wachſenden Ausgaben
für die Betriebe iſt zu berückſichtigen daß die Belegſchaften mit
Recht weitere Lohnerhöhungen verlangen Die Kohlen
ſteuer wird angeſichts der fortdauernden Preiserhöhungen den
Betrieb in dieſem Jahre gleichfalls ſchwerer belaſten Jm Siede
ſalz geſchäft mangelt es gegenwärtig an genügendem Abſatz
Bei der ſtarken Nachfrage im Vorjahr haben die Steinſalzwerke
große Mengen Salz geliefert die hei den Kunden noch zu be
trächtlichen Teilen auf Lager liegen Ehe dieſe Beſtände nicht
abgeſtoßen ſind wird im Siedeſalzgeſchäft kein flotterer Abſatz
ſtattfinden es iſt jedoch zu hoffen daß in vier Monaten die Ver
hältniſſe ſich darin gebeſſert heben Der Bromabſat iſt aut
aber die Preiſe ſchlecht da keine geſchloſſene Konvention beſteht
ſondern nur eine Vereinigung der leider eine beträchtliche Anzahl
von Werken fehlt So ſind angemeſſene Preiſe nicht zu erzielen

Rach 10 Jahren iſt endlich für Teutſchenthal ein Be
quungsplan genehmigt worden Wir konnten mit dem

Bau von 6 Arbeiter und 2 Beomtenwohnhänſern beginnen aller
dings ſind dafür die Preiſe recht kiegsmäßig

Der Aufſichtsratsvorſitzende Herr Gerhard Korte ließ ſich
darauf über die Konzernbildungen in der Kaliindu
ſürie aus Außer den ſchon bekanntgegebenen Zuſammenſchlüſſen
ſind noch dieſen Mitteilungen noch eine Anzahl in der Schwebe

Die leitenden Männer des Burbach Konzerns verfolgen die Be
ſtrebungen mit großer Aufmerkſamkeit Sie ſind gewillt einen
Einbruch in den BVurbach Konzern zu verhüten damit der Gewerk
ſchaft Burbach wie den anderen Konzernwerken die Selbſtändigkeit
nicht verlorengehe Aus dieſem Grunde haben ſowohl Krüigers
hall wie Solzmünde und Günthershall eine beträchtliche Anzahl
Kure von Burboch neu erworben und auch die Vorſtandsmit
glieder von Burbach haben in Burbachaktien ſtarke Ankäufe ge
tätigt um ſich vor Ueberraſchungen zu ſchützen Der Burbach
Konzern ſoll eben unangetaſtet bhleiben und wenn tatſächlich eine
Angliedernng nötig werden ſollte dann wollen wir die Führung
haben und nicht die Geführten ſein Wenn für die Burbachkure
zum Teil Preiſe angelegt werden mußten die über die Rentabili
tät hinausgehen ſo kann das keine Rolle ſpielen gegenüber dem
Ziel der Erhaltung der Selbſtändigkeit Die zunehmenden Kon
zernbildungen haben das Gefährliche an ſich daß ſie den Weg zum
Monopol ebnen Von ſolchen Erwägungen haben ſich die Gruben
vorſtände des Burbachkonzerns leiten laſſen als ſie Mittel der
angegliederten Werke zum Ankauf von Burbachkuxen verwendeten

Bilans Gewinn und Verluſtrechnung wurden ſodann debatte
los genehmigt und Bankier von der Henydt Berlin wieder in den
Aufſichtsrat gewählt

Jn der Gewerkenverſammlung der Kaligewerkſchaft
Salzmünde

teilte Herr Generaldirektor Schweisgut mit daß die Ab
ladungen in den erſten vier Monaten dieſes Jahres 20 260 gegen
16 489 Doppelzentner betragen haben die Erzeugung habe man
auf 19 827 gegen 15 329 ſteigern können Das ſei natürlich auf
Koſten der Anlogen geſchehen die einſt gut waren und jetzt ſchlecht
ſind Von der Düngerzentrale hoffe man daß ſie namentlich in
der Beſchaffung von Facharbeitern den Kaliwerken Beſſerung
bringen werde Herr Kaufmann Korte als Vorſitzender führte
aus zur Frage der Verteilung einer Ausbeute
habe der Vorſtand noch keine Stellung nehmen können wenn auch
das Werk leidlich arbeite ſo müſſe man doch erſt abwarten wie

käufe der Burbachkure anlange ſo beſitze jetzt Salzmünde 1W der
artige Kuxe ſie dürften als eine außerordentlich günſtige Kapltal
anlage gelten Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
wurden genehmigt und Entlaſtung erteilt

Herr Hühnemörder der mit Herrn Baumeiſter Kuynit
zuſammen als Reviſor funktioniert teilte auf Grund der Reviſion
mit daß die Reviſoren erneut die Ueberzeugung gewonnen baben
daß Salzmünde ein beſonders gut geleitetes und orgfält g be
arbeitetes Werk ſei

Jn der Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft
Günthershaſſ

in Göllingen waren 700 Kuxe vertreten Das Rechnungswerk
wurde debattelos erledigt Sodann beſchloß noch die Gewerken
verſammlung den Grubenvorſtand zu ermächtigen auf die Fürſt
lich ſchwarzburgiſche Domäne Göllingen 600 Morgen groß ein
Pachtgebot abzugeben Es geſchieht dies zur Vermeidung von

iterungen in der Brunnenverſorgungsfrage Mitgeteilt wurde
ne b h onthershan bisher befriedigend im neuen Jahre ge
arbeite

Jn der Gewerkenverſammlung des Kaliwerks Schwars
burg wurden debattelos die Regularien erledigt

Die Weſſelmann Vohrer G in Gera hat eine erheb
liche Betriebsausdehnung vorgenommen um den Bau eines
modernen Motorpfluges in größerem Maßſtabe aufzunehmen

Die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke AG in Halberſtadt
erwarben im Verein mit der Böhmiſchen Unionbank Antimon
und Gold Freiſchürfe in Mileſchau Böhmen und errichten zur
I agtuns eine Aktiengeſellſchaft mit 3 Mill Kronen Aktien
ap

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vriw

welchen Wert die Kaliwerke für die Volksernährung haben und
hat deshalb eine beſondere Stelle ins Leben gerufen die ſogen

r Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
Druck und Verlag von Otto Hendel

ſich die Verhältniſſe hinſichtlich der Preiſe geſtalten Was die An
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